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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Universalliebe 
Die Universalliebe bildet das kosmische Ganze. 

Dieses Mandala ist die Uressenz von allem was ist. 
Liebe baut Brücken. Wenn w ir uns vorstellen, w ie eine Mutter ihrem Kind 

die Hand reicht und so eine Herzensbrücke schafft, so ist es auch w enn w ir 
einem Mitmenschen mit unserem Vertrauen begegnen. Wenn w ir ihn dies 

mit unserem Händegruß fühlen lassen, ist Liebe zu spüren, w eil diese Geste 
von Herzen kommt. Universal-Liebe hat etw as zu tun mit universeller 

Intelligenz, das heißt, die Liebe als Intelligenz ist allem übergeordnet. Denn 
aus den Teilchen der Liebe ist alles geformt. Das ist die w ahre Kraft. Darum 
auch der Schlüssel zu einem w underbaren inneren tiefen Liebesgefühl. Die 

Bestimmung des Universal-Liebe Mandala ist folgende: Wenn ich es 
zulasse und diesen Schlüssel nehme und in mir aufschließen lasse, so dass 
meine Herzens-Tür geöffnet w ird, dann kann ich die Liebe und das Licht zu 

mir einlassen. Die Wärme kann in mein denken und handeln einfließen. 
Diese Ausstrahlung w ebt sich in die Aura und sie kann auch hier 
w ahrgenommen w erden. Wenn ich meditiere, gerade w enn es um 

Herzensmeditationen geht mit der sogenannten violetten Flamme, einfach 
die Universal-Liebe mit in die Meditation nehmen. Ich lege es auf den Bauch 
beim Solarplexus und mit dem Mandala zu mir, w enn ich liegend meditiere. 

Wenn ich sitze, halte ich es einfach mit der linken Hand vor meinen 
Solarplexus und fühle hinein, w ie die Energie mich trägt. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

 

Personen Schutz 
Dieses Mandala bewirkt den erweiterten Schutz, der vom Körper aus gesehen auf  das 

Umfeld des Erwachsenen, auf geistiger Ebene wirkt. Aktiv als Schutzmantel und 
Interaktiv als eine verständlicher werdende  Kommunikation. 

Er ist eine Kombination aus dem Erwachsenen Schutz und dem Schamane Schutz 
Mandala. Er verbindet damit eine erhöhte sensible Wahrnehmung für die eigene 

Handlung und gleichzeitig einen energetischen Schutz bei negativen Einflüssen aus 
dem aktiven und inaktiven Umfeld.  Wunderbare Erfahrungen liegen uns vor, bei der 
Auflösung von Mobbing. Auch in unterschiedlichen schweren Beziehungen kann eine 

deutlich Veränderung nicht nur SELBST wahrgenommen werden. Oft lösen sich 
Spannungen und Missverständnisse auf und es kommt zu einem beiderseitigen 

VERSTEHEN. Auch wird die Ureigene-Kraft zum Selbstschutz angeregt. Der Zugang zu 
dieser Quelle liegt natürlich in uns und wird nun intuitiv besser wahrgenommen. 

Selbstschutz ist die Kraft des Bewusstseins: „Ich bin zur Handlung fähig. Ich bin der/die 
ich bin.“ Auch eine  Achtsamkeit erwacht auf beiden Seiten und kann als Kraftquelle für 

eine Wandlung oder eine Erkenntnis genutzt und verankert  werden. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Reiki - Toosmo® 
 

Dieses Mandala hat die Geschichte: 
In der Meditation wurde Suldiaa zu einer Pyramide hingeführt. Dort wurde ihr ein 
Eingang geöffnet, der in eine tiefe Ebene des Bauwerks führte. Durch viele, sehr breite 
Treppenstufen führte der Gang in ein Gewölbe, dass einer Kathedrale ähnlich war. Auf 
dem Boden ausgemalt zeigte sich glänzend und glitzernd das Reiki Mandala.  Wie nicht 
von dieser Welt, einzigartig und erhaben. Ein starkes, sonnenähnliches Licht, das vom 
Zugang her von oben auf das Mandala schien, wurde so gestreut, dass es nur ein 
Viertel des Mandalas hell erleuchten ließ. Die innere Stimme erklärte der Suldiaa:   
Was Du vom Mandala in Licht erhellt  siehst, ist der Teil des Reikibildes,  
der als Reikikraft aktiviert ist. Um die gesamte Kraft zur Wirkung zu bringen, und damit 
das Licht das ganze Mandala erhellt, nimm als Auftrag, dieses Mandala zu malen an! 
Zum Mandala Bild: Die Yin (blau, Mond, rosa, Silber) und Yang (grün, Sonne, Gold) 
Energie ist durch das gleichschenklige Kreuz dargestellt und findet in der Mitte seine 
vollendete Entsprechung. 
Das runenähnliche Zeichen im Inneren des 4. Kreises hat unter anderem die 
Bedeutung:  
Stärkung der hamingja = (magische Kraft und Glück) sowie Lebenskraft.  
Die Reikienergie ist Wachstum, Erkennen, Begreifen,  
Verstehen, Freude, Hingabe, Liebe und sie ist in jedem Menschen angelegt.  
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

 
Schamane 

 
Dieses Mandala w ird als Schutz gegen negative oder beeinflussende Gedanken 

von anderen Menschen eingesetzt. Es kann auch genommen w erden, als 
schlichtende Unterstützung bei:  

Prozessen, Auseinandersetzungen und Streitigkeiten in der engen  Beziehung, der 
Wohnsituation oder am Arbeitsplatz.  

Im begleitenden Sinn ist seine Wirkung auch gegeben, bei der Ausübung 
schamanischer und anderer Rituale, sow ie bei deren  

Teilnahme. ( Lichtkreis, Kerzenritual, Feuerritual, schamanische Reise)  
Hier kann auch die größere Kraft des Würfelsystems  

Schamane angebracht sein. 
Das Mandala - Der Schamane – unterstützt auch die Eigen-Wahrnehmung. Er w irkt 

klärend bei eigenen, zerstörerischen Gedanken.  
So kann die Lebens-Situation vielleicht in einem großen Zusammenhang erkannt 

w erden.  
Für die Klärung von Räumen kann das Würfelsystem Schamane eingesetzt w erden. 

Hier ist eine Kontrolle über die Wirkungszeiten für die Wandlung der negativen 
Energien erforderlich und zw ischen 1 Stunde und 3 Tagen als Erfahrung bekannt. 
Bei permanenten, intensiven Einflüssen sollte das Würfelsystem  einen festen Platz 

in der Räumlichkeit haben. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

 
Die Ordnung 

 
Die universelle Ordnung lässt uns den Spielraum für die eigene, innere 

Lebens-Ordnung. Diese vollzieht sich im Außen als unsere Lebenssituation 
und deren Ereignisse.  

Das Mandala - Die Ordnung - ist geschaffen, um uns in die feinstoffliche 
Verbindung mit der uns eigenen Ordnung zu bringen.  

Am Anfang steht erkennen / Erkenntnis für das von uns erschaffene Leben. 
Es ist ein Spiegelbild der Innen- und Außen-Welt, für die wir die volle 

Verantwortung zu nehmen haben. 
Erst daraus kann abgeleitet werden, was ich in Ordnung bringen will und was 

in Ordnung ist. 
Aufräumen, räumen, richten, gerade rücken, klassifizieren, sauber machen, 
Arrangement, Koordinierung, Systematik, Gesetzmäßigkeit, Organismus. 

Das Mandala sollte an die Plätze gestellt/ gelegt werden, die unserer 
Meinung nach der Ordnung bedürfen. Durch das Betrachten des Mandala 

wird der Impuls der Ordnung in unserem Inneren verstärkt . 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 
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Um die Erkenntnis zu erkennen im Spielbild des Lebens, ist es 
von Bedeutung, die Erwartungen loszulassen. Mit dieser 

Bereitschaft, der Ehrlichkeit meines Seins und mit der Klarheit 
des Ist-Zustandes habe ich die Möglichkeit der Erkenntnis zu 

begegnen. Es braucht Mut und Überwindung diese Erkenntnis zu 
nehmen, zum ganzen Preis. Durch die erkennende Energie, die in 

diesem Moment zur Verfügung steht, haben wir die Möglichkeit 
ins Handeln / ins Tun  zu kommen.  

Das Erkenntnis-Mandala schafft uns diese Brücke vom Erkennen 
zum Tun. Danach hilft es mir im Bereich der Neuen Situation. 

 Da wo eine Leere auftritt, weil sich etwas durch die Erkenntnis 
auswechseln will. So kann ich dem Neuen begegnen, um es zu 

integrieren und zu manifestieren.   
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

 
 

Dimension 
 

Dieses Mandala Dimensionen steht für die 
Bewusstseinserweiterung in jeder Entwicklungsphase. Es ist ein 
geistiges Tor, das sich öffnet, um durch Dimensionsebenen und 

Wahrnehmungen zu schreiten, damit ich mein 
Wahrnehmungsfeld vergrößern kann. Und es geschieht auf der 
feinstofflichen Ebene, also in meinem Inneren selbst, wo ja auch 

92 % des Wahrnehmens im unsichtbaren Bereich wirkt. Die 
Außenwelt nehmen wir mit 8 % wahr. Es hilft uns, in unsere 

psychologische Wirklichkeit zu kommen. So kommt auch geistig 
durch das Dimensions-Mandala Klarsicht in unsere Situationen. 

Der Weitblick lohnt sich, da ich die Zusammenhänge auf eine 
andere Weise wahrnehme, um Lösungen zu vollziehen. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Tiefe Deines Selbst 
 

Wenn wir tiefer hineinschauen, dann können wir erkennen, dass es das Selbst 
repräsentiert, das Ich, die Persönlichkeit, allein aus eigener Kraft entstehend. 
Meine Tiefe, so zum Beispiel, wenn wir im Volksmund sagen, wenn wir ein 
Gespräch gehabt haben, das war aber ein Tiefgang, was ich da erlebt habe. Aber 
um das erleben zu können, ist es eine Erweiterung für uns selbst, wenn wir die 
Persönlichkeit wie bei einem Baum als Symbol die Wurzeln tief wachsen lassen. 
Die Persönlichkeit muss wachsen, das zählt, damit wir im Außen dieses 
ausstrahlen. Und je mehr Innenarbeit wir für uns machen, das heißt, an uns selber 
arbeiten, an unserer Sprache, an unserer Körperhaltung, an unserem Empfinden, 
Wahrnehmen, auch die Körpersprache von innen nach außen zu spüren, wie zum 
Beispiel mit Yoga, mit Meditationen und vielen anderen Möglichkeiten. Die Tiefe in 
uns selbst zu erfahren, bedingt auch, dass wir Schattenseiten aufdecken. Sie 
gehen dann hier und da in einen Keller in uns, was für uns am Anfang nicht 
gerade angenehm ist, was wir da sehen. Aber nur, wenn wir durch Gott Wurzeln 
hineinwachsen lassen und diesen Bereich aufnehmen, können wir Kraft daraus 
ziehen. Unsere Persönlichkeit, so, wie wir dann wahrgenommen werden von den 
anderen Menschen, ist ein wesentlicher Schritt und eine wesentliche Entwicklung 
in unserem Außen in den Erfolg. 
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Die Suldiaa® Mandala Systemkarte Edelstein siete PLUS ! 
 
Diese Mandala Systemkarte von Suldiaa® Energetische Quelle ist eine Erw eiterung zu der 
Mandala Systemkarte Edelstein siete mobil. Es f indet dadurch ebenso seine Anw endungen bei 
Edelsteinen und Schmuck. Denn je hochw ertiger ein Edelstein oder Schmuckstück ist, desto 
vielschichtiger ist das Resultat seiner Ausstrahlung.   Die Systemkarte Siete = 7, beinhaltet sieben 
Mandalas: Schönheit, Zauber, Erde, Schöpfung, Wissen/Weisheit und 2x die Wandlung. Bei 
diesem PLUS System kommt das Mandala - der Schamane – noch 2 x dazu. Die Systemkarten 
Siete sind  als eine Einheit zu betrachten,  denn die vorderseitige  Anw endungsfläche -oben- ist 
als eine System-Einheit aktiviert. Somit sind die Mandalas in der Einzelanw endung nicht in voller 
Kraft nutzbar. Dadurch ist es jedoch möglich, die unterschiedlichen Mandala-Energien, 
unabhängig von deren Platzierung, auf der ganzen Fläche als System zu bekommen. Die 
Rückseite der Systemkarte trägt die  Wandlung und das Schamane Mandala. So w ird der Platz, 
auf dem die Edelsteine und Schmuckstücke mit dem System liegen, ebenfalls energetisch 
gereinigt. Der Vorteil ist, dass energetisch gereinigte Edelsteine und Schmuckstücke an diesem 
Ort länger energetisiert bleiben, auch ohne Systemkarte. 
Die Anwendungsseite ist so ausgelegt, dass sie die Edelsteine und Schmuckstücke immer in 
optimaler Weise energetisch ausgleicht. Dies führt zum Beispiel dazu, dass durchscheinende
Steine besser leuchten, Schmuckstücke nach dieser energetischen Dusche glänzen und 
Edelsteine eine Unterstützung in ihrer ureigenen Strahlkraft bekommen. So entfallen auch 
aufw endige Reinigungsmethoden bei Steinen, die somit nicht mehr mit Wasser oder Salz etc. 
gereinigt w erden brauchen. Mit den Schamane Mandalas in dieser PLUS Version hat Suldiaa 
überdies hinaus noch eine perfekte Harmonisierung bei Fremdenergien aktiviert. So haben z.B. 
Erb-Schmuckstücke oder Schmuck und Edelsteine von anderen Vorbesitzern/innen, nach der 
Behandlung mit dieser PLUS Systemkarte keine negative Aufladung von Fremdenergien mehr. 
Auch der Aufbew ahrungsort erfährt hierbei ggf. eine Auflösung von Fremdenergien. Die 
Behandlungszeit für eine Reinigung bei  Fremdenergien ist ca. 10 Minuten bis 3 Tage. Eine 
w eitere reguläre Behandlung mit diesem System, ist  tägl. mit 1 bis 3 Minuten völlig ausreichend..       
Anwendung: 
Stellen Sie, Ihre zu w andelnden Edelsteine und Schmuckstücke auf die Anw endungsfläche des 
Systems (- Oben -). Sie können davon ausgehen, dass die Energetisierung und Aufw ertung der 
Dinge nach der o. a. Zeit abgeschlossen ist. Diesen Vorgang können sie selbstverständlich auch 
mit dem Pendel oder Tensor etc. sichtbar machen. Bitte bedenken Sie, dass die Energetisierung 
von Edelsteinen und Schmuck durch deren Gebrauch, danach mit der Mandala Systemkarte 
Edelstein siete PLUS, w ieder aufgefrischt w erden sollte.  
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Faltkarte in der Größe: 14cm hoch / 42 cm lang // Mandalagrößen ca.11cm Ø
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Triptychon Ritual 
Dieses Mandala Dreibild gehört zu den Speziellen Triptychon Systemen. 
In der Mitte das Mandala Dimension mx 03910, zur Linken der  
Schamane mx 03510 und zur Rechten der Zauber mx 04710. 
Die Mandalakombination ist eine ausgewogene feinstoffliche Energie speziell 
für Rituale. Rituale sind für uns Menschen immer eine Handlung zum 
Bewusstwerden von dem was ist. Sie können eine alltägliche oder heilige 
Handlung sein. Rituale sind Gestaltungsmöglichkeiten der Wirklichkeit. 
Alles was ich bewusst tue, ist eine Ritual. Vom kochen bis zum Gottesdienst. 
Ritual ist das bewusste Handel, das den Gedanken, den Wünschen,  
der Liebe, der Trauer, der Träume und den Hoffnungen etc. eine irdische 
Gestalt gibt. Es wirkt auf der physischen und psychischen Ebene. 
Durch die Unterstützung des Triptychons Ritual kann ein zelebriertes Ritual 
kraftvoller und durch die feinstoffliche Wirkung nachhaltiger erlebt werden. 
Bei großen Ritualen z.B., an denen viele Menschen teilnehmen können, lässt 
sich beim Aufstellen des Dereibildes eine hohe Bereitschaft zur Mitwirkung 
erkennen. Das Triptychon wirkt, im Raum aufgestellt. Es bietet sich an eine 
Kerze oder eine Teelicht in seiner Mitte zu entzünden. 
Beim niederschreiben von  Wünschen, ist dieses System eine kraftvolle 
Unterstützung. Lassen Sie es in der Wirkzeit bei Ihren Wünschen stehen.   
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Faltkarte in der Größe: 14cm hoch / 42 cm lang // Mandalagrößen ca.11cm Ø
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Triptychon SOREMO 
Dieses Mandala Dreibild gehört zu den Speziellen Triptychon Systemen. 
Wenn ich das Triptychon mit den drei Mandalas vor mir aufgestellt habe und mir anschaue, sehe 
ich in der Mitte das Mandala Reiki. Dieses Mandala hat die Geschichte: In der Meditation w urde 
Suldiaa zu einer Pyramide hingeführt. Dort w urde ihr ein Eingang geöffnet, der in eine tiefe Ebene 
des Bauw erks führte. Durch viele, sehr breite Treppenstufen führte der Gang in ein Gew ölbe, dass 
einer Kathedrale ähnlich w ar. Auf dem Boden ausgemalt zeigte sich glänzend und glitzernd das 
Reiki Mandala.  Wie nicht von dieser Welt, einzigartig und erhaben. Ein starkes, sonnenähnliches 
Licht, das vom Zugang her von oben auf das Mandala schien, w urde so gestreut, dass es nur ein 
Viertel des Mandalas hell erleuchten ließ. Die innere Stimme erklärte der Suldiaa:  Was Du vom 
Mandala in Licht erhellt  siehst, ist der Teil des Reikibildes, der als Reikikraft aktiviert ist. Um die 
gesamte Kraft zur Wirkung zu bringen, und damit das Licht das ganze Mandala erhellt, nimm als 
Auftrag, dieses Mandala zu malen an! So w urde auch die Toosmo Grundlage geschaffen. 
Zum Mandala Bild: Die Yin (blau, Mond, rosa, Silber) und Yang (grün, Sonne, Gold) Energie ist 
durch das gleichschenklige Kreuz dargestellt und f indet in der Mitte seine vollendete Entsprechung. 
Im Triptychon zur rechten Seite das Mond - und zur linken Seite das Sonnen – Mandala. Yin/ Mond 
und Yang/ Sonne, w eiblich und männlich. Die w eibliche Energie im Mondbereich. Die männliche 
Energie im Sonnenbereich. Da Yin und Yang als feinstoff liche Ströme zu den Körpersystemen 
gehören, haben w ir mit diesen Triptychonen eine w undervolle Ganzheit auf den verschiedenen 
Energieebenen. ( auch Mehrdimensional) 
Die Mandalakombination ist eine ausgew ogene feinstoff liche Energie speziell für Reiki –
Anw endungen und Einw eihungen. Stellen Sie es in der Nähe von sich bei Reiki-Behandlungen auf, 
dazu gibt es auch speziell einen Aufsteller in unserem Handel. Bei der Reiki Einw eihung w enden 
Sie es so an: Legen Sie das Mandala unter den Stuhl des Einzuw eihenden, dass zu seiner linken 
Körperseite das Mond-Mandala liegt und zu seiner rechten Seite das Sonnen-Mandala, damit in 
der Mitte das Reiki-Toosmo-Mandala körpergerecht schw ingen kann. Zu Beginn einer Behandlung 
oder Einw eihung empfehle ich Ihnen eingeschw ungenes Wasser aus diesem System zu trinken. 
Sie können spüren w ie die Hingabe im feinstoff lichen dadurch unterstützt w ird. Bei einer 
Reiki/Toosmo Behandlung kann es auf den Körper des zu behandelnden gelegt w erden. Hierbei ist 
dann das Mond-Mandala auf die linke Körperseite zulegen, rechts die Sonne. 
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OM Würfel System 
 
OM  ist sowohl ein Symbol der Form als auch des Klanges.  
Diese Silbe ist kein magisches Wort und wird auch nicht als Wort 
betrachtet, sondern ist eine Manifestation der spirituellen Kraft.  
Die Form des OM - Würfels ist eine konkrete Manifestation  
der geschauten Wahrheit.  
Kein Konzept oder Objekt dieses Universums ist unabhängig.  
Alle sind Umwandlungen des einen Bewusstseins, nehmen in 
unterschiedlichem Grade an seinem Wesen teil und sind auf  
diese Weise miteinander verbunden.  
Diese gesamte Fülle, die der OM - Würfel ausstrahlt, ist einmalig.  
Beim OM - Singen können Sie ihn einfach in der Hand halten.  
Bei ihren Meditationen im Raum aufstellen, sodass das Venus – Mandala 
zu ihnen schaut, das Paradies oben ist, rechts der Sieg, links die Tiefe 
deines Selbst, hinten die Hoffnung und unten die Inspiration. 

 

Bestell Nr.: sx70605 



 
 

   
 
 
 
 
 
 
 

Das Venus Mandala 

 
 
 
 
 
 
Das Paradies Mandala  
 
 
 
 
 
Das Sieg Mandala  
 
 
 
 
 
 Die Tiefe deines Selbst
 
 
 
 
 
Das Hoffnung Mandala  
 
 
 
 
 
Das Inspiration Mandala

 
 
 
 
 
Die Mandalafamilie 

des OM Würfel 

                                Von der Bedeutung des OM 

OM ist die Summe aller Energieschwingungen, 
die der Geist im Schöpfungsakt in alle 
Richtungen ausstrahlt. Vergleichbar mit den 
Strahlen der Sonne. Wir können diese 
Schwingungen weder sehen, noch hören, 
noch fühlen, denn unser Körper verfügt  
über kein Sensorium, mit dem wir diese 
höchste, lebensspendende Schwingung 
bewusst wahrnehmen könnten.  
 
Der menschliche Körper ist jedoch - wie alles 
Geschaffene - eine Materialisation dieses OM. 
Was immer das menschliche Auge sieht, was 
immer unsere Hände berühren, unsere Finger 
ertasten können, ist die verdichtete 
materialisierte Schwingung vom OM.  
Körper, Seele, Gedanken sollten vollkommen 
entspannt sein, wenn wir zuerst tief einatmen 
und beim ausatmen den Laut 
OOOOOOOMMMMMMM 
folgen lassen. = O = ist ein rein geistiger Laut, 
der vom Mittelpunkt unseres Wesen - etwas 
rechts von unserem organischen Herzen - 
ausstrahlt bis zur Peripherie unseres Körpers. 
 
Die Silbe OM hat die besondere Eigenschaft, 
negative Ausstrahlungen, welche Dissonanz 
und Zwietracht bewirken zu vernichten.  
Durch die tägliche Wiederholung mit dem OM 
werden wir eine spürbare Umwandlung 
erfahren. Da der Körper all jene Kräfte in sich 
trägt, die ihn formen und aufbauen, und deren 
Ursprung OM ist, so löst die Wiederholung 
dieser schöpferischen Kraftquelle OM 
zahlreiche Reaktionen aus - im Körper,  
in unseren Gedanken und Gefühlen, in 
unserer moralischen Gesinnung und in 
unserem geistigen Streben.  

Seite 706 A 

® 

® 

® 

® 

® 

® 



 

 

 

 
����������	A	�BCDE�F��������

���������	A�	B	�C�D�EF����D���D��B���������

�����FF��D�����������

�

��	�������

�

���������	ABB�CB�DEF��������C�
�
����������	AA�BACD�EF�����AE����F��������E�E���E���E��������������EF��������F�����	AA�BAC��AEE��
����������B�������F�B��� ����!��F� �"#��F������$��EF�!� F�B���F�B�����B�E�CD�EF���%�F�B�&�E�
&�E��' �E��(��AEE���EF�DAEF��A!�����E�B���EF��E��CD�EF�����B�)�������� ��E���E�B��*���B�
�� ��E������F��������F�������*���B�����F�B�*�E�������E������%�F�B�	AA�BA+����������E���
���������E� ��B���������*���B��EF��AB���������E�E�#����,-�.B�� A/�E����B�������������
���E��)�� �����E������F��%�F� ��E���A#�E�E��������E����B��BA�(�0 ����
��� ��AE�1A �������EF�F��������B.�����0��E�F�EE�����(� �E%�!�EE��C�BA���EF���2 �AE�E�F� �� F��
�� BAE���� ����EF��3����A������!�E��E���E� ������EE��E�0E����������������E�������E��E��B�4A(�C
5� ������B���� E�E���� ����� �E���A%�!���#�����E� �42 (� F��E�E���
�

����E�� ������������������B����B�#���EF�����E�6*AE�BAA���E���C�E� ����*���B��F� �����E��
6��������E��#�E���AE����	���E������E�� ��������#�E�A�������A��E�EE��E����� E�����E�7����� ��� �E%�
�EF�B����F������BC)�BA�(�0 ����0 �EF�#���EF ����%��E�F� �F������E� ���E�����/�E��3�������*���B�
#������F�B���E��!�����E�	AA�BAC6�� � �F���D2���������%����E�������� C��E!����E��E��E���E�B�
���A#�E�E����B�E�����A�������E��EF�F�E��EF� �E�)E!�EF� E��EF�)E!�EF� �EE�E%�������E���E� �
������A���E����BC�E� ��������������E%�F���F���8�%�9���EF�F���:��;��� ���  �����������2 F� ��E����������
#�!��������� ��#�E%��)��<�	%��B�6�#�E�����BB�E�0E����E���������� ��EE�E%��B�F� �E����
!�����E��
  
 


